
Nr. 142 November - Januar  2022

Gemeindebrief
Berichte und Informationen

Evang.-Luth. Kirchengemeinden Eckersmühlen und Wallesau

Thema: Was lange währt...



2

StartbildDie Übersicht

Wir sind gut zu erreichen!
Unsere Adressentafel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 4

Grüß Gott!
Das Editorial . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 5

Das Thema:
Was lange währt... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 6

Rückblick
 KonfiCamp@home . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 8

 Erntedankfest . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 12

Blick nach Wallesau
 Kinderbibeltage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 16

 Konfirmation Wallesau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 20

Termine
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 22

Im Glauben verbunden
Neues aus Süd-Ost. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 28

Aus den Kirchenbüchern
Freud und Leid in unseren Gemeinden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 31

Inhalt

3

Zum Titelbild:
Im Oktober 2021 wurde die Sanierung der

Dreifaltigkeitskirche abgeschlossen. Jetzt ist
sie wieder fit für die nächsten Jahrzehnte.
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Herbstliche Stimmung auf dem alten Kirchhof.
Passend zum Thema �Was lange währt...�: Das Wasserwirtschaftsamt kümmert
sich um die marode Stützmauer zur Roth. Auch die stark überhängenden Weiden
wurden begutachtet. Hier soll ein angemessener Rückschnitt weiteren Schaden
abwenden, der durch abbrechende Zweige entstehen könnte. Foto: Nikitka
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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Alle Viertel Jahre erscheint ein neu-
er Gemeindebrief. Für diejenigen 
unter Ihnen, die schon seit Mitte 
Oktober gewartet haben, damit der 
neue Gemeindebrief kommt, mag 
die Zeit langsam vergangen sein. 
Für mich ist es immer wieder 
erstaunlich, dass es schon wieder 
Zeit sein soll, einen neuen Gemein-
debrief zu machen. Echt, schon 
wieder drei Monate vergangen? 
Wirklich, schon drei Jahre her, dass 
mit der Sanierung unserer Kirche 
begonnen wurde? So lange hat das 
gedauert? Sind es tatsächlich schon 
11 Jahre, dass ich Ihr Pfarrer von 
Eckersmühlen und Wallesau bin?
Noch liegt in den nächsten, sagen 
wir, fünf Jahren einiges zu tun vor 
uns. Werden wir dann von der Re-
novierung unserer Marienkirche in 
Wallesau sagen können �Was lange 
währt, wird endlich gut�? Im 
Augenblick ist ja gar nichts gut, was 
das Projekt Kirche und Friedhofs-
mauer betrifft. Für die Kirche ist 
eine neue Kostenberechnung not-
wendig geworden, weil die Landes-
kirche in der jetzigen Kostenberech-

nung wegen der enorm gestiegenen 
Kosten für Baumaterial keine realis-
tische Grundlage mehr sieht. Die 
Ausschreibungen für Handwerks-
firmen dürften ebenfalls einige Zeit 
in Anspruch nehmen, weil die Be-
triebe mit ihren Aufträgen kaum 
hinterher kommen. Es fehlt neben 
Baumaterial auch an Personal.
Zeit für eine Besinnung auf das We-
sentliche von Kirche und Glauben: 
Das sind die Menschen, die zur Ge-
meinde gehören und denen das Wort 
Gottes verkündigt wird. Auch davon 
ist in der vorliegenden Ausgabe des 
Gemeindebriefes viel zu lesen und zu 
sehen: Gottesdienst im Kindergar-
ten, Konfirmanden, Kinderbibeltage 
und viele Begegnungen mit jungen 
Familien anlässlich der Taufe ihrer 
Kinder. Taufrekordverdächtig!

Ihr Pfarrer Bernhard Nikitka 

Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Rebecca Dengler-Christl, Tel. (09176) 
819, Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 9815324

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

kirche-wallesau.info

Was lange währt...

Pfarrer Nikitka, unrasiert, aber fröhlich
bei der Konfirmation in Wallesau.

Foto: K. Böttger
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Zeit ist relativ

Das Thema dieses Gemeindebriefes 
ist der Anfang eines bekannten 
Sprichwortes, das da lautet: �Was 
lange währt, wird endlich gut.� 
Aber wie lang ist �lange�?
�Tausend Jahre sind bei dir wie der 
Tag, der gestern vergangen ist...� 
steht in der Bibel Psalm 90,4. Wenn 
die Zeit erst einmal vorbei ist, ist sie 
wie verflogen. Das ist auch unsere 
Erfahrung, die wir nicht unbedingt 
in Jahrtausenden denken. Unser 
Maßstab ist da eher ein Menschen-
leben, von dem es im selben Psalm 
weiter unten heißt, dass es 70 Jah-
re, und wenn es hoch kommt, 80 
Jahre währt, �denn es fähret schnell 
dahin, als flögen wir davon.�
Lange erscheint uns nur die vor uns 
liegende Zeit, besonders in den Jah-
ren unserer Kindheit, wo sich die 
Länge eines Schuljahres oder die 
Zeit bis zum nächsten Weihnachts-
fest schier unendlich hinzudehnen 
schien.
Wie lange wurde an manchen Kir-
chen gebaut! Eine Art �Weltrekord� 
für die Bauzeit von 1248 bis 1880, 
also 632 Jahre, dürfte der Kölner 

Dom aufgestellt haben, dessen Dom-
bauhütte wegen laufender Instand-
setzungsmaßnahmen gar nicht erst 
abgebaut wurde. Was lange währt, 
wird endlich gut � hier traf es auf 
jeden Fall zu!
Moderne Bauprojekte ziehen ihren 
Spott auf sich, wenn sie so gar nicht 
zur Vollendung kommen wollen. 
Zwei bekannte Beispiele sind sicher 
�Stuttgart 21", das umstrittene 
Bahnhof-Großprojekt, und der BER, 
der neue Hauptstadtflughafen, der 
es nie mehr in die schwarzen Zahlen 
schaffen wird. Wird es also am Ende 
nicht gut, weil Kosten und Nutzen, 
moralische Schäden und solche an 
der Umwelt, nicht mehr ins Gleich-
gewicht zu bringen sind?
Für den Gast, der durstig auf seine 
Halbe wartet, vergeht die Zeit sehr 
viel langsamer als für die Bedienung, 
die sich abhetzt, damit jeder sein 
Getränk bekommt. Zeit ist eben re-
lativ und unser Erleben von Zeit 
hängt sehr davon ab, was wir gera-
de tun. Am schnellsten vergeht sie, 
wenn man zu wenig davon hat.

Bernhard Nikitka

Ob wir eine Dauer als lange oder kurz empfinden,
ist höchst unterschiedlich.

Bis 1974 hatte Eckersmühlen
eine selbständige kommunale
Verwaltung. Das ist auch schon
wieder lange her. Das Bild
entstand vor zwei Jahren
auf dem Dachboden
des Alten Rathauses.

Im Juni 2018 war die statisch-
konstruktive Voruntersuchung
der Dreifaltigkeitskirche
abgeschlossen. Herr Wolfrum
vom gleichnamigen Ingenieurs-
büro erklärt den Umfang der
Sanierungsarbeiten. Seitdem
sind drei Jahre vergangen.

Pfarrer Nikitka mit Zwerghuhn
Anni vor dem Eckersmühlener
Pfarrhaus. 1710 war beim Bau
der neuen Kirche schon klar,
dass ein neues Pfarrhaus
ebenfalls dringend nötig ist.
Trotzdem hat es noch 96 Jahre
gedauert, bis 1806 das heutige
Pfarrhaus fertig war.
Alle Fotos: Nikitka
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keiner nass wird. Die für diesen Tag 
geplante Aktion konnte unmöglich 
im Gemeindesaal durchgeführt wer-
den. Eigens besorgte alte Holzstühle 
wurden von den Konfis umgestaltet. 
Dazu musste der Lack abgeschliffen 
oder wenigstens gut aufgeraut wer-
den, damit ein neues Werk entste-
hen konnte. Dabei zeigte sich wie-
der einmal, dass Tugenden wie Ge-
duld, Ausdauer und Genauigkeit bei 
den Konfis sehr unterschiedlich aus-
geprägt vorhanden sind. Die fertig 
gestalteten Stühle können dem-
nächst irgendwo in unserer Kirchen-
gemeinde ihren Platz finden und 
mit ihnen die jungen Menschen, die 
sie gestaltet haben.

2021 musste das KonfiCamp neu 
erfunden werden. Es entstand eine 
Version �zuhause�. Das KonfiCamp 
@home war geboren.
Was kann man tun, wenn man zum 
KonfiCamp nicht wegfahren kann? 
Letztes Jahr musste dieser Höhe-
punkt in der Konfirmandenzeit be-
dauerlicherweise ganz ausfallen. Für 
heuer hat sich das Team um Diakonin 
Lisa Förster von der Evangelischen 
Jugend im Dekanat Schwabach et-
was ganz Neues einfallen lassen: 
Ein KonfiCamp, bei dem die Konfis 
zuhause übernachten, tagsüber aber 
bei coolen Aktionen oder Ausflügen 
zusammen sind, Gottesdienste mit-
einander feiern und mit anderen 
Konfis Gemeinschaft erleben.
Nach dem Eröffnungsgottesdienst 
mit anschließender Abendshow im 
Garten Gethsemane (Schwabach-
Limbach) ging es für unsere Konfis 
am nächsten Tag bei etwas Regen 
mit dem Fahrrad nach Hilpoltstein 
zum Faberhof in der Bahnhofstraße. 
Bereits am Vortag hatten die Mit-
arbeiter und weitere Helfer unser 
Gemeindezelt aufgebaut, damit 

KonfiCamp@home 2021Rückblick

Vom Faberhof hinaus in die Welt
Auch von zuhause aus bot das KonfiCamp ein buntes Programm

Wo ist mein Platz in der Gemeinde? Dieser Frage gingen die Konfis
nach und gestalteten dabei ihren eigenen Stuhl.
Links großes Bild: Werk von Doreen Meyer, kleines Bild: Werk von Juli Opic.
Unten: Werk von Jonas Scholze.
Fotos: Nikitka
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Unbedingt muss erwähnt werden, 
dass die Eckersmühlener das Konfi-
Camp gemeinsam mit den Hilpolt-
steiner Konfis durchgeführt haben. 
Einen besseren Gefallen hätten sich 
weder meine liebe Kollegin Verena 
Fries und ich, noch unsere beiden 
Konfigruppen tun können. So konn-
ten sich die beiden Kirchengemein-
den nicht nur mit den wenigen 
Mitarbeitern gegenseitig aushelfen, 

Nach dem sonntäglichen Ruhetag 
konnten sich unsere Konfis als 
Graffiti-Künstler versuchen. Nach 
einer Anleitung durch Diakonin Lisa 
Förster entstanden eigene Bilder. 
Nicht alle waren mit ihrem Ergebnis 
zufrieden, sodass die Werke häufig 
wieder übersprüht wurden. Keine 
Sorge: Es waren Pappkartons, keine 
Wände!
  BN

vor dem kalten Wasser zurück. So 
war der Spaß maßgeschneidert und 
am Ende waren alle glücklich.
Ein wenig Pech hatte eine unserer 
Konfirmandinnen beim Ausflug in 
den Klettergarten. Bei regnerischem 
Wetter war der Parcours etwas 
glitschig und so kam es zu einem 
kleinen Unfall mit gebrochenem 
Daumen, der inzwischen wieder 
geheilt ist.

sondern auch die Vorteile der jeweils 
geeigneteren Örtlichkeit nutzen. 
Herzlichen Dank dafür!
Reichlich Action oder lieber sanft 
und gemütlich? Beim Kanufahren 
auf der Altmühl war für jedes Tem-
perament etwas dabei. Die Kanus 
besetzten sich ganz von alleine mit 
den richtigen Leuten. Während die 
einen lieber trocken bleiben woll-
ten, schreckten die anderen nicht 

Rückblick KonfiCamp@home 2021

Fortsetzung

Der Spaß auf dem Wasser, genannt Kanufahren, wird ganz unterschiedlich definiert.
Für die einen bedeutet das ruhiges und umsichtiges Anlanden und Aussteigen, ...

...während für andere der Spaß im gegenseitigen Nassspritzen, Kentern und Badengehen
besteht. Schön, wenn am Ende alle zufrieden sind. Fotos: Nikitka
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Rückblick Erntedank mit der �Villa Regenbogen�

Gottesdienst am Erntedankfest in 
Zusammenarbeit mit der KiTa 
�Villa Regenbogen�.
Der diesjährige Erntedankgottes-
dienst durfte im Garten der Kinder-
tagesstätte �Villa Regenbogen� 
stattfinden. Jeder und jede war 
herzlich eingeladen.
Zu diesem besonderen Gottesdienst 
haben sich nicht nur die Familien 
der �Villa Regenbogen� sondern 
auch viele Gemeindeglieder auf den 
Weg gemacht, um gemeinsam zu 
feiern. Diese Situation war für die 
Vorschulkinder sehr herausfordernd. 
Auf einmal standen in ihrem Kin-
dergarten viele fremde Menschen, 
die ihnen beim Singen zuhören und 
zuschauen wollten.
Die Vorschulkinder haben dieses 
Jahr Gott für viele verschiedene 
Dinge mit dem Lied �Du hast uns 
deine Welt geschenkt� gedankt. 
Passend zu dem Liedtext legten die 
Kinder Tiere, Blumen, Bäume, eine 
Sonne, Sterne und Menschen auf 
eine aus Tüchern gelegte Erde. So 

ist eine bunte und vielfältige Erde 
entstanden. Sie steht als Symbol für 
all die kostbaren Gaben, die uns 
Gott täglich schenkt. 
Für Gottes Liebe, Treue, Hilfe, Gnade 
und Güte haben die Kinder in einem 
weiteren Lied ihre Dankbarkeit aus-
gedrückt. Denn nichts ist größer als 
diese Geschenke von Gott. 
Ein Gottesdienst, bei dem die Kinder 
zwischen drei und sechs Jahren ak-
tiv und aufmerksam teilnehmen 
konnten. Für die jüngeren Kinder 
war die liebevoll gestaltete Dekora-
tion im wahrsten Sinne des Wortes 
�zum Anbeißen�.

Bianca Blum
Stellvertretende Leitung

�Du hat uns deine Welt geschenkt...�
Erntedankfest als Familiengottesdienst in der KiTa �Villa Regenbogen�

Oben: Auf der aus Tüchern gestalteten �Erde� legen die Kinder symbolisch
das ab, was Gott geschenkt hat: Pflanzen, Bäume, Menschen, Tiere.

Unten: Bei ruhigem Herbstwetter freute sich Pfarrer Nikitka über die vielen Gemeindeglieder,
die am Gottesdienst auf dem Gelände der �Villa Regenbogen� teilnahmen. Fotos: Farmazka
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Rückblick Friedhofsaktion Ausblick Familienkirche

Erstmals �Miteinander...�
Generationen übergreifende Beteiligung bei strahlendem Wetter

Erstmals wurde in Eckersmühlen zu 
einer Friedhofsaktion aufgerufen.
Keiner wusste, wie viele kommen 
würden, um sich an der ersten Fried-
hofsaktion in Eckersmühlen zu be-
teiligen, zumal auch der Pfarrer 
selbst wegen der zeitgleich stattfin-
denden Dekanatssynode verhindert 
war. Durch den Generationen über-
greifenden Einsatz konnte doch Eini-
ges geschafft werden. Herzlichen 
Dank an alle, die teilgenommen 
haben!  BN

Die Ecke bei der Gerätehütte war ein Schwerpunkt der ersten Friedhofsaktion mit freiwilligen
Helfern. Hier lagerte neben Schutt auch Split, der einmal für das Auffüllen von Vertiefungen
gedacht war. Foto: Kühnlein

Unten: Für das Foto stellten sich Walter Schüssel, Betty Siebensohn, Paul Haubner und Rainer
Kühnlein nach getaner Arbeit zur Verfügung. Foto: Traumüller Gottesdienst für Eltern

oder Großeltern
und Kinder/Enkel.
Ca. 1 Mal im Monat
um 11:00 Uhr
im Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1
Termine:
14.11./12.12./16.1.

Foto: epd 2010

neu
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Nach �Corona-Pause� 2020 konn-
ten heuer wieder Kinderbibeltage 
in Laffenau durchgeführt werden. 
Die Kinderbibeltage zum Thema 
�Ester, die mutige Königin� waren 
schon für letztes Jahr vorbereitet, 
konnten aber aus den bekannten 
Gründen nicht durchgeführt wer-
den. Also holte man heuer kurz 
entschlossen die eingemotteten 
Ideen wieder hervor und trommelte 
das bewährte Team zusammen. Und 
weil inzwischen jede/r weiß, wie so 
eine Kinderbibelwoche funktioniert, 
waren in wenigen Vorbereitungs-
treffen alle Aufgaben verteilt und 
alle Rollen besetzt. Aus dem Fundus 
an biblischen Gewändern konnten 
die passenden Stücke zusammen-

gesucht werden. Und was nicht 
passte, wurde eben passend ge-
macht.
Mit ihrem bekannten Temperament 
und Herzblut hält Renate Betz den 
Laden zusammen. Für technische 
Finessen, wie einem selbstgebauten 
Buzzer, ist Andreas Jarosch zu-
ständig. Wer da zuerst draufhaut, 
hat nicht nur das Licht angemacht, 
sondern gleichzeitig die anderen 
gesperrt. So wird aus einem Wett-
streit um die richtige Antwort eine 
beinahe professionelle Quizshow. 
Andy hält die Kinderbibeltage auch 
in Bildern und Videos fest, sodass 
hinterher alle Mitarbeiter noch eine 
DVD zum Nacherleben bekommen.
Ungezählte Kartons hat Johanna 

Kinderbibeltage Laffenau 2021

Oben: Die Mitarbeiterrunde trifft sich zur Besprechung. Suchbild: Wo ist die schwarze Katze?

Ester im zweiten Anlauf
Nach einem Jahr Zwangspause wieder Kinderbibeltage in Laffenau 

Blick nach Wallesau

Links: Mit ihrer zupackenden Art
hält Renate Betz den Laden zusammen.
Ein Eis sorgt für neue Motivation.

Unten: Aus dem Fundus an biblischen
Gewändern muss das Passende für die
Rolle ausgesucht werden.
Alle Fotos: Jarosch
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Stern schon in Schönschrift mit den 
Liedertexten beschriftet, damit die 
Kinder gut mitsingen können. Und 
damit die Lieder später sitzen, wird 
bei allen Vorbereitungstreffen erst 
einmal gesungen, was auch gut für 
die Seele ist.
Ohne Ideen für die abwechslungs-
reichen Bastelarbeiten geht es 
nicht, aber ich kann beim besten 
Willen nicht alle aufzählen, die mit 
Kreativität und vollem Einsatz zum 
Gelingen der Kinderbibeltage bei-
tragen. Stellvertretend für viele 
möchte ich nur noch Cathleen 
Stadlbauer erwähnen, die Jahr für 
Jahr die perfekt zum Thema passen-

den per Laser ausgeschnittenen Na-
mensschilder liefert. Heuer waren 
es Kronen.
Um die Geschichte der mutigen Kö-
nigin Ester zu erzählen, waren natür-
lich wieder zahlreiche Darstellerin-
nen und Darsteller nötig, die bereit-
willig ihre Rollen probten und das 
Geschehen lebendig werden ließen. 
Anschließend gab es wie immer 
Kleingruppen, in denen das Gehörte 
nachbereitet wurde.
Für die nötige Stärkung sorgte jeden 
Tag ein kleiner Imbiss, der ja auch 
von jemandem vorbereitet wurde.
Allen Mitarbeitenden ein herzliches 
Dankeschön! Bernhard Nikitka

Kinderbibeltage Laffenau 2021

Oben: In kleinen Gruppen wird hinterher über die Geschichte gesprochen.
Links oben: Königin Waschti weigert sich auf das Fest zu kommen
und fällt beim König in Ungnade.
Links unten: Gebannt verfolgen die Kinder der Erzählung von Ester. Alle Fotos: Jarosch

Fortsetzung

Blick nach Wallesau
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Konfirmation 2021Blick nach Wallesau

Leon Bernhard, Franziska Sipl, Sophia Schrödel, Julia Schrödel, Susanne Mederer, Marlene Rathmann, Pfarrer Nikitka, Leon Karatas. Foto: K. Böttger
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G e b e t n a c h T a i z é

Gesang
Gebet
Licht
Stille

Sonntag, 7. November 19:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Eckersmühlen

Sonntag, 14. November 19:00 Uhr
Marienkirche Wallesau

Sonntag, 21. November 19:00 Uhr
Christuskirche Hilpoltstein

G e b e t f ü r d e n F r i e d e n

Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 07.11.  Drittletzter So.  08:45 Uhr Gottesdienst
   19:00 Uhr Taizéandacht in Eckersmühlen

So 14.11. Volkstrauertag 08:45 Uhr Gottesdienst und
    Kindergottesdienst mit dem
    Pelzmärtel
   19:00 Uhr Taizéandacht

Mi 17.11. Buß- u. Bettag 18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
    � Nikitka

So 21.11. Ewigkeitssonntag 08:45 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an
    die Verstorbenen � Nikitka
   19:00 Uhr Taizéandacht in Hilpoltstein

So 28.11. 1. Advent 08:45 Uhr Gottesdienst mit Posaunen-
    chor und Kindergottesdienst

So 05.12. 2. Advent 08:45 Uhr Gottesdienst und
    Kindergottesdienst

So 12.12. 3. Advent 08:45 Uhr Gottesdienst und
    Kindergottesdienst

So 19.12. 4. Advent 08:45 Uhr  Gottesdienst und
    Kindergottesdienst

Fr 24.12. Heiliger Abend 18:00 Uhr Familiengottesdienst

Sa 25.12. Christfest 1 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 26.12. Christfest 2 08:45 Uhr Gottesdienst - Fries

Fr 31.12. Silvester 16:00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst
    mit Posaunenchor � Nikitka

Sa 01.01. Neujahr 14:00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung
    � Fries

Do 06.01. Epiphanias 08:45 Uhr Gottesdienst 

So 09.01. 1. So. n. Epiph. 08:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

So 16.01. 2. So. n. Epiph. 08:45 Uhr Gottesdienst und
    Kindergottesdienst

So 23.01. 3. So. n. Epiph. 08:45 Uhr Gottesdienst 

So 30.01. Letzt. So. n. Epi. 08:45 Uhr Gottesdienst

2322
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Es trifft sich � unter Vorbehalt

So 09.01. 1. So. n. Epiph. 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner
    gleichzeitig Kindergottes-
    dienst im Gemeindehaus

So 16.01. 2. So. n. Epiph. 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka
   11:00 Uhr Familienkirche Gemeindehaus

So 23.01. 3. So. n. Epiph. 10:00 Uhr Gottesdienst

So 30.01. Letzt. So. n. Epiph. 10:00 Uhr Gottesdienst

Fortsetzung

15:00 Uhr: Sprechstunde Pfarrer Nikitka im Pfarramt, Tel. 892269

19:30 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus (Werner Häckler, Tel. 62280)

19:30 Uhr: Singkreis im Alten Rathaus (Evi Hartmann-Hauselt, Tel. 61153)

18:45 Uhr: Gebetstreff (14-tägig) im Gemeindehaus

19:30 Uhr: Bibelgesprächskreis (14-tägig) im Gemeindehaus 
 (beides Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

20:00 Uhr: Hauskreis in Zwiefelhof
 (14-tägig, Susanne Handschuck, Tel. 09176/99301)

15:30 Uhr: Jungschar ab 6 Jahren im Gemeindehaus
 (Benjamin Lindner, Tel. 09174 / 2905)

18:00 Uhr: Pfadfinder ab 15 Jahren im Alten Rathaus
 (Felix Boas, Tel. 0176/32596576)

10:00 Uhr: Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche

10:00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus am 31.10. / 28.11. und 9.1.

11:00 Uhr: Familienkirche im Gemeindehaus am 14.11. / 12.12. und 16.1.
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Für unsere Gottesdienste am 24.12., Heiliger Abend, gelten als 
besondere Vorsichtsmaßnahmen die �3G-plus-Regeln�:
Ÿ Zugang für Genesene (maximal 160 Tage)
Ÿ Zugang für Geimpfte (mindestens 14 Tage)
Ÿ Zugang für Getestete (maximal 48 Stunden)
Ÿ Zugang nur mit Mund-Nase-Bedeckung (Maske)
Ÿ Sitzplätze ohne Abstand mit Maske am Platz
Ÿ Singen nur mit Maske

24 25

So 07.11.  Drittletzter So.  10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka
   19:00 Uhr Taizéandacht

Sa 13.11.  09:00 Uhr Konfirmandentag im
    Gemeindehaus

So 14.11. Volkstrauertag 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka
   11:00 Uhr Familienkirche im 
    Gemeindehaus
   19:00 Uhr Taizéandacht in Wallesau

Mi 17.11. Buß- u. Bettag 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
    � Nikitka

So 21.11. Ewigkeitssonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an 
    die Verstorbenen � Nikitka
   19:00 Uhr Taizéandacht in Hilpoltstein

So 28.11. 1. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner, 
    gleichzeitig Kindergottes-
    dienst im Gemeindehaus

So 05.12. 2. Advent 10:00 Uhr Adventlicher Singgottesdienst 
    mit dem Singkreis � Nikitka

So 12.12. 3. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka
   11:00 Uhr Familienkirche im 
    Gemeindehaus

So 19.12. 4. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Fr 24.12. Heiliger Abend 15:00 Uhr  Familien-GD � Nikitka
   16:30 Uhr Gottesdienst mit Posaunen-
    chor - Nikitka
   22:00 Uhr Christmette - Lachner

Sa 25.12. Christfest 1 18:00 Uhr Musikalisch-besinnlicher 
    Gottesdienst � Nikitka und
    Freunde

So 26.12. Christfest 2 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries

Fr 31.12. Silvester 17:30 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst 
    mit Posaunenchor � Nikitka

Sa 01.01. Neujahr 16:00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung 
    � Fries

Do 06.01. Epiphanias 10:00 Uhr Gottesdienst

Termine Eckersmühlen - unter Vorbehalt
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Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

Wallesau: Pelzmärtel kommt im 
Kindergottesdienst! Der traditio-
nelle Pelzmärtelnachmittag wird 
heuer auf den Vormittag und mit 
dem Kindergottesdienst am 14. No-
vember zusammen gelegt. An die-
sem Tag ist auch die beste Gelegen-
heit, das Päckchen für Weihnach-
ten im Schuhkarton abzugeben.

Erinnerung Kirchgeld 2021: Wir 
rechnen mit Ihnen! Diese Erinne-
rung gilt all denjenigen, die das Kirch-
geld 2021 noch nicht bezahlt haben. 
Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, 
dass das Kirchgeld, obwohl es tat-
sächlich ein Teil der Kirchensteuer 
ist, nur von einem Viertel der kirch-
geldpflichtigen Gemeindeglieder be-
zahlt wird. Viele glauben auch, dass 
das Kirchgeld freiwillig wäre, weil es 
mit einer Tabelle zur Selbsteinstu-
fung verbunden ist. 

Kein Kalenderverkauf in der Kirche. 
Um den Wunsch nach christlichen 
Kalendern für 2022 nachzukommen, 
werden in der Kirche die Kataloge 
zum Bestellen ausliegen. Die ge-
wünschten Kalender werden ge-
meinsam bestellt und sind sicher 
rechtzeitig da.

Neues Angebot Familienkirche. Für 
Langschläfer und junge Familien ist 
die Uhrzeit ideal: Die Familienkirche 
beginnt erst um 11:00 Uhr im 
Gemeindehaus. Gedacht ist das 
neue Format für Eltern oder Groß-
eltern, die gemeinsam mit den Kin-
dern oder Enkeln zu einem kurz-
weiligen und kreativen Gottesdienst 
kommen möchten. Biblische Ge-
schichten, Bastelarbeiten und Spiele 
wollen die Frohe Botschaft für alle 
Generationen erlebbar machen.

Helferkreisfeier 2022? Sehr gerne 
würde wir im Januar 2022 wieder 
eine Helferkreisfeier durchführen. 
Der Termin wäre Mittwoch, der 19. 
Januar um 19:00 Uhr im Gemeinde-
haus. Wie sich bis dahin aber die 
Lage bezüglich Corona entwickelt 
hat, kann im Augenblick noch nie-
mand sagen. Sie können sich den 
Termin ja schon vormerken, auch 
wenn es nicht sicher ist, dass die 
Feier auch wirklich stattfinden 
kann.

Diesem Gemeindebrief liegen die 
Tüten �Brot für die Welt� bei. Sie 
können in der Kollekte oder im 
Pfarramt abgegeben werden.
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Im Glauben verbundenIm Glauben verbunden

Anne und Stefan Zaiss schreiben 
regelmäßig für unseren Gemein-
debrief.
Veränderungen � das ist wohl die 
treffendste Überschrift für unsere 
Situation gerade.
Mit dem Start des neuen Schuljahrs 
ist auch Elana, unsere Jüngste, in 
die Schule gekommen. Trotz Corona 
gab es extra für die �Ersties� eine 
(sehr) kleine Einschulungsfeier und 
sie konnten sich an der Schule mit 
ihrer Klassenlehrerin treffen, bevor 
dann die Schule erst mal online 
weiterging.
Die Aufgabe als Atem-, Sprech- und 
Stimmlehrerin an der Christlichen 
Deutschen Schule Chiang Mai ging 
für Anne mit dem letzten Schuljahr 
zu Ende. Sie wird aber weiterhin an 
der Schule aktiv bleiben. Nach den 
Herbstferien beginnt ein Bibel-
entdeckerkurs für die Eltern.
Seit 1. September ist Stefan Inter-
nationaler Koordinator für Finanzen 
und Verwaltung. Er ist damit An-
sprechpartner für alle weltweit 
verteilten 34 geschäftsleitenden 
Teams von OMF. Eine seiner Haupt-
aufgaben ist die Leitung des sechs-
köpfigen Finanzteams, das in Singa-
pur arbeitet. Als Team sind sie für 
den reibungslosen Ablauf des 

28

Finanzsystems von ganz OMF ver-
antwortlich.
Wir sind aber auch sehr dankbar für 
die Dinge, die sich nicht verändert 
haben. Wir bleiben weiterhin in 
Chiang Mai wohnen. Das gibt Sta-
bilität für die Kinder und uns als 
Familie. Auch der Auftrag, Gottes 
Botschaft an unerreichte Volksgrup-
pen in Südostasien weiterzugeben, 
bleibt gleich. Er hat nur neue Facet-
ten hinzu gewonnen und wir freuen 
uns, auf ganz unterschiedliche Weise 
daran beteiligt zu sein.

Ihre
Anne und Stefan Zaiss

Elanas 1. Schultag, mit Nino und Malia.
Alle Fotos: Zaiss

Veränderungen

29

Landschaft in Nordthailand.

Familie Zaiss im Tuk-Tuk unterwegs.
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Aus den Kirchenbüchern

31

Die Heilige Taufe empfingen

 Eckersmühlen
 Karolina Sasse, Guggenmühle (getauft in Allersberg)
 Anna Seither, Eckersmühlen
 Leonard Wild, Eckersmühlen
 Laura Kerl, Hofstetten 
 Emma Parbel, Eckersmühlen
 Karla Bretzner, Schwabach
 Charlotte Frauendienst, Roth
 Mattis Altmann, Eckersmühlen
 Jakob Becker, Eckersmühlen
 Anton Weddemar, Eckersmühlen
 Eduard Brunner, Meckenhausen
 Mathilda Bergmann, Katzwang
 Benedikt Schratt, Eckersmühlen

 Wallesau
 Jonah Zwingel, Roth
 Jonah Walke, Obermauk
 Ella Eberlein, Unterrödel
 Johann Lang, Laffenau
 Mats Müller, Nürnberg

Getraut wurden

 Eckersmühlen
 Markus Wichert und Laura Wichert geb. Keller, Feucht

 Wallesau
 Michael Hofmann und Lisa Hofmann geb. Krause, Chemnitz
 Sebastian Pfahler und Kathrin Pfahler geb. Mohr, Abenberg

Kirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen
 Hermann Schönhöfer, 80 Jahre, Eckersmühlen
 Heinrich Breitwieser, 92 Jahre, zuletzt Nürnberg
 Anna Härlein, 94 Jahre, Eckermühlen

 Wallesau
 Günter Bräuning, 83 Jahre, Obersteinbach
 Hans Griesmeier, 73 Jahre, früher Obersteinbach

Im Glauben verbunden

30

Ich zünde eine Kerze an
und denk an dich�

Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder 

Sonntag, 21. November um 17 Uhr 
in der Evang. � Luth. Gethsemanekirche Schwabach, Danziger Str. 4

Eingeladen sind Eltern, Großeltern,
Freunde und Bekannte, die ein Kind �

gleich wann und welchen Alters �
verloren haben. Konfession und

Wohnort sind nicht von Bedeutung.
Ein Kind verloren zu haben,
bedeutet eine lebenslange

Auseinandersetzung mit
diesem Abschied.

Fragen, Zweifel, Ängste,
Hoffnungen und Träume

tauchen immer wieder auf.
Im Gottesdienst sollen diese
Gefühle Raum haben durch

kurze meditative Texte, Stille
und Musik, Zeit für meine
eigenen Gefühle, Orte, an
denen ich gedenken kann,

eine Kerze anzuzünden...

Der Gottesdienst wird von Pfarrehepaar Andrea und Matthias Jülich
gemeinsam mit einem Team gestaltet. (Infos unter Tel. 09122/6301563)
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Der besondere Hinweis

CD: Weihnachten als Geschenk
Festliche Advents- und Weihnachtsmusik sind auf einer eher ungewöhnlichen 
CD zu hören. Bearbeitungen für Fagott und Klavier bringen Katja Lobenwein 
(Klavier, Fagott, Berabeitungen) und Michaela Lickleder (Fagott 2) zu Gehör. 
Von �Have yourself a merry little Christmas� über �Drei Nüsse für Aschen-
brödel� zieht sich ein bunter Reigen durch die Weihnachtsliteratur.
Die CD ist für 15 � im Pfarramt vorrätig oder zu beziehen über:
Katja Lobenwein, Tel. 09171/8948403 oder info@katja-lobenwein.de


